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BLACKBOX als Public Private Partnership

Warum beteiligt sich die öffentliche Verwaltung an einem     
Public Private Partnership Projekt?

Weil sich die Verwaltung ständig in einem äußeren 
Spannungsfeld von Markt, Politik und Gesellschaft bewegt
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BLACKBOX als Public Private Partnership

• Tierseuchen

und

• Dioxin in Futtermittel

Besonders hoch wird das Spannungsfeld in Krisensituationen, 
wie z.B. im Rahmen von:
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BLACKBOX als Public Private Partnership

• Die risikoorientierte Überwachung

• Das Festlegen von Standards (fachlich / datentechnisch)

• Das Schaffen von Transparenz

Ziel der öffentlichen Verwaltung ist: die Normalität zu erhalten 
oder diese im Krisenfall schnellstmöglich wiederherzustellen.

Elemente hierfür sind:
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BLACKBOX als Public Private Partnership

• Nachhaltiges Vertrauen in die Produkte

• Schaffen des attraktiven Wirtschaftsstandortes NRW und

• Wahrnehmung der öffentlichen Verwaltung als 
verlässlicher Partner

Durch die o. a. Zielsetzung tritt folgende Wirkung ein:
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Verwaltung als verlässlicher Partner

• die Kontrollintensität nicht durch Personalschwankungen 
beeinflusst wird

• die problembehafteten Betriebe auch eine höhere Last 
tragen

• eine gleichbleibende Kontrolle Vertrauen bei den 
Marktbeteiligten schafft 

Die gebührenorientierte Überwachung wird in NRW zum 
Standard in allen Bereichen und stellt sicher, dass 
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Verwaltung als verlässlicher Partner

Einführung einer IT - Landeslösung für die kommunale und 
staatliche Ebene: „Integrierte Datenverarbeitungssystem -
Verbraucherschutz“ (IDV)

Darin enthalten ist:
Das Rückverfolgungsprogramm des Landes NRW mit seiner 
normierten Erfassungsstruktur ermöglicht eine optimale 
Datenerfassung und stellt somit eine schnelle Verarbeitung der 
Daten im Krisenfall sicher
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Verwaltung als verlässlicher Partner

• Die einheitliche Registriernummer (VVVO - Nr. / Hit - Nr.) 
ermöglicht eine schnelle Zuordnung der Daten

• Die Ergebnisse der Proben werden automatisiert und ohne 
Zeitverlust übermittelt

• Einheitliche Standards können genutzt werden und somit 
wird die Datenkommunikation vereinfacht

Einführung einer IT - Landeslösung mit folgenden Standards:
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Das System BLACKBOX

• der Umwelt
• der Tierhaltung
• des Tierschutzes
• der Tiergesundheit 
• des Verbraucherschutzes

Die Blackbox ist auch ein Baustein der übergreifenden 
Überwachung. Dieser Bereich wird beeinflusst durch die Aspekte

Diese Aspekte unterliegen einem ständigen Wandel, dem die 
Fleischwirtschaft Rechnung tragen muss, um das Vertrauen bei 
den Verbraucherinnen und Verbrauchern zu erhalten.
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Das System BLACKBOX

• Entwicklung einer zeitgemäßen Kommunikation

• Schlachtdatenerfassung ohne Beeinflussung durch Dritte

• Vernetzte und zentrale Datenhaltung

• Schnelle Verfügbarkeit der Daten im Internet
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Das System BLACKBOX

zertifiziertes System
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Blackbox

Blackbox

Zuordnungsdaten 
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Das System BLACKBOX

Die Sicherheit der Blackbox wird durch zwei Elemente getragen:

• Das System Blackbox wird durch das Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstechnik zertifiziert. 

• Die Blackbox ist in ein anerkanntes und revisionssicheres  
Dokumentenmanagementsystem eingebettet, das jede 
Veränderung der Daten protokolliert und diese rückverfolgbar 
macht
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Das System BLACKBOX, die Projektpartner

• Westfälisch - Lippischer Landwirtschaftsverband (WLV)

• Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW

• Carometec GmbH als Klassifizierungsgerätehersteller

• IQ - Agrar Service GmbH als IT - Dienstleister

• Tönnies Lebensmittel GmbH & Co KG als erster Pilotbetrieb 
mit dem Klassifizierungsunternehmen SGS

• Bochumer Fleischhandel GmbH & Co KG als zweiter 
Pilotbetrieb mit dem Klassifizierungsunternehmen NKS
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Das System BLACKBOX, gemeinsame Ziele 
der Projektpartner

• Vertrauensbildung in der gesamten Wertschöpfungskette

• Stärkung der Unabhängigkeit der Klassifizierung

• Optimierung der Informationsweitergabe 

• Realisierung der Anforderungen des Fleischgesetzes

• Informationsportal mit hohem Wiedererkennungswert

• Einheitliche Standards 
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Das System BLACKBOX, die Ziele der 
Landwirtschaft

• Unverzüglicher Datenzugriff nach der Schlachtung

• Datenbereitstellung ohne Einflussmöglichkeit von Dritten

• Aktives Handeln bei nicht plausiblen Daten

• Einheitliche Plattform und Darstellung für alle 
Schlachtbetriebe
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Das System BLACKBOX, die Ziele                        
der Schlachtbetriebe

• Vereinfachung der Informationsweitergabe an die 
– Lieferanten
– Landwirtschaft

über das Klassifizierungsunternehmen

• Reduzierung der papiergestützten Dokumentationen

• Transparente Darstellung der Prozesse zur 
Vertrauensbildung
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Das System BLACKBOX, die Ziele                        
der Überwachung 

• die Überwachung vereinfacht und auf eine 
wissenschaftlich valide Grundlage gestellt

• die Bewertungsgrundlage der Überwachung vergrößert 
(von 100 auf 10.000 Schlachttiere) 

• Schwachstellen differenzierter ermittelt

• Kontrollen anlassorientiert durchgeführt

Durch die Einbindung der Daten der Blackbox und 
massenstatistischer Auswertungen wird / werden
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Das System BLACKBOX, die Rollen der 
Partner

IQ-Agrarservice

• Koordiniert die Installation der Blackbox

• Betreibt und pflegt die Software und setzt die 
Weiterentwicklungen um

• Richtet die Nutzer ein

• Bereitet die Zertifizierung des Systems vor
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Das System BLACKBOX, die Rollen der 
Partner

Klassifizierungsunternehmen

• Verantwortliche Instanz für die Klassifizierung und 
Verwiegung

• Erster Ansprechpartner bei Fragen zur Klassifizierung und 
Verwiegung

• Der Inputgeber für die Daten
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Das System BLACKBOX, die Rollen der 
Partner

LANUV

• Verwaltet die Nutzer und die Kennungen

• Betreibt die Hotline für Fragen rund um das System

Die Weiterentwicklung des Systems wird in einem gemeinsamen 
Forum der Partner erörtert und geplant.
Diskussionen berücksichtigen alle wichtigen Aspekte der 
Wirtschaft und Behörden.
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Das System BLACKBOX, die Erfahrungen 

• Der technische Betrieb der Blackbox im Schlachtbetrieb hat 
sich als problemlos erwiesen. 
Anfangsschwierigkeiten sind ausgeräumt

• Die teilnehmenden Landwirte sind von der Blackbox 
überzeugt.

• Die Hotline hat sich in der aktuellen Phase des Projektes als 
zentraler Kontaktpunkt für die Nutzer bewährt.
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BLACKBOX, das Fazit

• die Abläufe zwischen den Beteiligten vereinfacht 

• die Transparenz und das Vertrauen gefördert 

• die Wettbewerbsfähigkeit unterstützt

• der Verbraucher- und Tierschutz in NRW verbessert 

Durch das gemeinsame Handeln der Behörden und der 
Wirtschaft wird / werden

Die entstehenden Kosten für dieses moderne Verfahren sind 
durch den großen Nutzen gerechtfertigt! 
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Das System BLACKBOX, wie geht es 
weiter?

• Integration der Fleischuntersuchungsdaten 

• Eine Facharbeitsgruppe für die langfristige Finanzierung ist 
eingerichtet und erarbeitet Vorschläge

• Überführung der Blackbox in den produktiven Betrieb ab 
Oktober 2012 geplant

• Ein Konzept für die Integration der Blackboxdaten in die 
Überwachungsstruktur wird erstellt
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Fragen und Anmerkungen? 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


